
Ihr sollt so beten:
  U

nser Vater im
 H

im
m

el!
 D

ein N
am

e w
erde geheiligt,

 dein Reich kom
m

e,
 dein W

ille geschehe auf der Erde, 
w

ie er im
 H

im
m

el geschieht.
 G

ib uns heute unser tägliches Brot.
  U

nd vergib uns unsere Schuld, 
  w

ie auch w
ir denen vergeben haben, 

die an uns schuldig w
urden.

 U
nd lass uns nicht in Versuchung geraten,

sondern errette uns vor dem
 Bösen.

   N
eue G

enfer Ü
bersetzung

M
atthäus 6,9-13

Jesus sagte zu ihnen: „W
enn ihr betet,  

dann sprecht:
 Vater,
 dein N

am
e w

erde geheiligt
 D

ein Reich kom
m

e.
   G

ib uns jeden Tag, 
w

as w
ir zum

 Leben brauchen.
 U

nd vergib uns unsere Sünden;
  auch w

ir vergeben jedem
, 

der an uns schuldig gew
orden ist.

 U
nd lass uns nicht in Versuchung geraten.“

    N
eue G

enfer Ü
bersetzung

Lukas 11,2-4

So sollt ihr beten:
  U

nser Vater im
 H

im
m

el
 D

ein N
am

e w
erde geheiligt

 D
eine Königsherrschaft kom

m
t

 D
ein W

ille geschehe
w

ie im
 H

im
m

el so auf (der) Erde
 U

nser Brot, das w
ir brauchen, 

gib uns heute
 U

nd erlasse uns unsere Schuld (?), 
w

ie auch w
ir unseren Schuldnern erlassen

 U
nd führe uns nicht in A

nfechtung hinein,  
sondern beschütze uns vor dem

 Bösen.
 D

enn dein ist die Kraft 
und der Lichtglanz in Ew

igkeit
 So betet dreim

al am
 Tag.

  A
us der A

rbeitshilfe des Frauenw
erks 1

D
idache 8,2b

-3

D
as Vaterunser in den ältesten Q

uellen

1 A
rbeitshilfe des Frauenw

erks der Evangelisch-lutherischen Landeskirche H
annovers zum

 Frauensonntag 2013 „G
eheiligt w

erde dein N
am

e“, online verfügbar unter  
http://w

w
w

.kirchliche-dienste.de/arbeitsfelder/frauen/m
aterial (Link zuletzt geprüft am

 26.11.2015).
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